
Kr 77 Mittwoch den 1 April 1025 4 Blaft

dem Andenken des eiſernen Kanzlers

Bismarck bei ſich ſelbſt
Von Dr Karl Setz Ulm

Das was uns an Bismarck mit gebieten
der Macht entgegentritt was dem größten
Menſchen des neudeutſchen Kaiſerreiches
blinde Verehrer und verblendete Feinde ſchuf
das iſt die überragende Größe dieſes eiſernen
Mannes hinein bis in die Welt der Helden
bilder unſerer germaniſchen Vorzeit So feiern
wir den rerta Kanzler des großen einigenReiches der aus dem Schutt der Vorzeit und
aus dem lebendigen Boden ſeiner Gegenwart
die mächtigen Quader brach für Kaiſertum
Verfaſſung und Heer um deſſen ragende Perſönlichkeit die europäiſchen Großſtaaten ſich

zum Völkerrate ſcharten Der hinausſchaute
in eine Zeit dunkler Not ſeines geeinten Vol
kes und der hinüberſah über den Fall in eine
Zukunft neuer deutſcher Stärke und Welt
geltung

So ſchauen wir heute auf Bismarck hin
wie auf die Monumente welche ſeine Recken
geſtalt nachbilden So tritt uns ſein Genius
entgegen wenn rings im Lande durch die
Nacht die Flammen der Bismarcktürme
emporſchlagen Jmmer iſt es die Rieſen
geſtalt um deren Stirne die Wolken wehen
Und damit iſt uns heute Bismarck zum Jnbe
griff geworden des einen Mannes aus Millio
nen nach deſſen zukunftsverhülltem Sein
r Tauſende aus der Tiefe ihrer Volksnot
rufen

Du letzter aller Diktatoren ſo komm mit
deiner Diktatur

2

Und doch zwingt uns gerade dieſe Zeit
tiefer Volksſchmach Einſchau zu halten in die
Weſenheit und in das eigene Werden Bis

als des Exponenten und Repräſentan
ten deutſcher Art und Größe Denn die Per
ſönlichkeit eines Mannes deſſen Schöpfer und
Führertum es gerzng den Nationaltraum
eines Jahrhunderts heimzuführen bildet
nicht der Zufall führt nicht blinde Laune in
die Welt des Tages herein Am allerwenig
ſten auf dem Gebiete der Staatskunſt Denn
hier gilt wenn irgendwo das Wort Goethes
daß ein Charakter ſich zu bilden habe in dem
Strome der Welt Auch wenn der ein für
allemal gegebene Geiſt die Weltweite der
Genialität umſchließt

r

Perſönlichkeit Um ſie hat Bismarkk zeit
lebens gekämpft und gerungen an ihr in
nimmermüdem Selbſtgenügen gearbeitet Nur
ſo rechtfertigte er ſeine ſtarre Unentwegtheit
ſein eiſenfeſtes Weſen ſein herrſchendes
Herrentum Es iſt ein immerwährendes Sich
herausarbeiten aus dem Kern ſeines Jch ein
ſtändiges Hereinnehmen aller Werte ſeiner
Mit und Umwelt und alles mit dem letzten
Ziele der Perſönlichkeit Bismarck wußte
genau was er hatte und was ihm gegeben
wurde Darum hat ihn zeitlebens im tiefſten
Grunde die Dankbarkeit und die Demut
jawohl gerade Demut gegen das Ewige be
ſeelt Dabei war Bismarck alles eher denn
von jener frommen Einfalt welche glaubt
ein achter Schöpfungstag wäre für ſie vorbe
halten Bismarck war Mann der Tat einer

friſchen mutigen Tat Er hatte ſich ſoundſo
oft eingeſtanden daß es nicht ganz chriſtlich
iſt und daß folgerichtig auch er es nicht anz
war Aber Bismarck dieſer Mann der Ar
beit und eines geradezu unerbittlichen Pflicht
bewußtſeins hat um dieſes Recht zu ſeinem
Tun gekämpft Aeußerlich hart wie Eiſen
gerade feſt und zu Zeiten gar verſchloſſen
war Bismarck ein innerlich feiner Menſch
vielſeitig und empfindſam und gerade ihm
dem großen Manne welcher in ſeinem Tun
am letzten Ende doch einſam ſein mußte iſt
die Gottesfrage zeitlebens nie verſtummt
Und auch hier hat er ſich zu Gott hingekämpft
und hingerungen Jmmer ſehen wir bei Bis
marck die Bewegung vom Jch zum Du und
ihre letzte Entſcheidung im Jch All ſeinLeben lang haben dieſe zwei Richtungen ſich
in ihm geſtoßen vertragen auseinanderſetzen
müſſen die rieſige elbſtherrliche Gewalt
ſeines Jch und der Drang nach Anerkenntnis
des Allgemeinen Höheren zumeiſt des Gött
lichen Jhre Auseinanderſetzung war das
immer wieder friſche Problem ſeines geſamten
und auch ſeines religiöſen Daſeins Erich
Marcks

Hat Bismarck ſo in Gott die zentrifugalen
Kräfte ſeines Weſens verankert und hier den
einen letzten und ſichern Pol gefunden ſo
konnte ihm bei ſeiner Größe als Menſch und
Mann gerade nur in der Frau ein anderer
Gegenpol der Ruhe und des Beharrens ent
gegentreten Was bis zum Frauenherzen
vorgedrungen iſt das haftet Die Frauen ſind
konſervativ ſie wirken auf das heranwachſende
Geſchlecht und ziehen es in ihrem Geiſte groß
Sie ſind mir Bürgen für den Beſtand meines
Lebenswandels Aber auch in ſeinem eigenen
Schaffen bei aller exkluſiven Härte des
Pflichtgedankens unter deſſen Verwirklichung
Frau von Bismarck zeitlebens ein ſtilles
Frauenleid getragen hat hat Bismarck nie der
weiblichen Weſenskraft ſein Jch verſchloſſen
Hat er doch noch als Zweiunddreißigjähriger
den Wunderbau eines menſchlichen Jch Du be
gonnen Jch betrachte uns als eine Perſon
und in Dir iſt nicht außer mir ſchreibt er
am 13 Februar 1847 an die Braut Sie ge
hören mit zum reichſten was unſere deutſche
Briefliteratur aufzuweiſen hat dieſe mänr
lich ſtarken Briefe an die Braut und die Gat
tin Jch habe Dich geheiratet um Dich in
Gott und nach dem Bedürfnis meines Herzens
zu lieben und um in der fremden Welt eine
Stelle für mein Herz zu haben die all ihre
dürren Winde nicht erkälten und an der ich
die Wärme des heimatlichen Kaminfeuers
finde an das ich mich dränge wenn es drau

ſtürmt und friert nicht aber um eine Geellſchaftsfrau für andere zu haben und ich
will Dein Kaminchen hegen und pflegen und
Holz zulegen und puſten und ſchützen und
ſchirmen gegen alles Böſe und Fremde denn
es gibt nichts was mir nächſt Gottes Barm
herzigkeit teurer lieber und notwendiger iſt
als Deine Liebe und der heimatliche Herd
der überall auch in der Fremde zwiſchen uns
ſteht wenn wir beieinander ſind Brief aus
Frankfurt vom 14 Mai 1851 an ſeine
Gattin

Deutſche FZukunft

Jn Schmach und Feſſeln deutſches Land
Darf ich dich dennoch preiſen

Getroſt ich darf s Denn Gottes Hand
Bricht Not und Eiſen

Herzen erzittern in heiligem Zorn
Saat in Gewittern wird wogendes Korn

Saat und Herzen an Weichſel und Rhein
Stunde der Ernte wann brichſt du herein

Als Segensrune als Gebet
Als Eid der nimmermehr vergeht
Nenn einen Namen
Otto von Bismarck Amen

Franz Lüdtke

St Bismarck
Erlebnis von O Sperber Hamburg

Auf einem Vieheinkauf im argentiniſchen
Chacogebiet kam ich auch auf eine Anſiedlung
am Pilcomayofluſſe Die Anſiedler waren
durchweg Paraguayer Jn der ſtattlichſten
Hütte kehrte ich ein um dort die Gaſtfreund
ſchaft für die Nacht in Anſpruch zu nehmen
wie es Landesſitte iſt Gegen Abend bum
melte ich durch die Anſiedelung und ſtieß da
bei auf eine Dorfkapelle primitivſter Art Ein
ungewöhnlicher Lichterglanz ſtrahlte mir ent
gegen ſo daß ich die Kapelle betrat Jch
wollte die Urſache dieſer Feier erkunden Vor
dem Altar kniete die gläubige Menge und bat
um Regen da die verderbliche Trockenheit
ſchon Wochen hindurch anhielt

Der ſegenſpendende Heilige der als Altar
bild die Kapelle zierte war Unſer eiſerner Refchskanzler Bismarck An Ueberraſch
ungen aller Art zwar gewöhnt vermochte ich
dennoch kaum einen Ausruf des Erſtaunens
zu unterdrücken Nur ſelten hat mir das Bild
des großen Kanzlers ſolch nachhaltigen in

druck gemacht
Kapelle

Selbſtredend zog ich Erkundigungen ein
wie das Bild hierher gekommen ſei und aus
welchem Grunde Bismarck zum Heiligen be
fördert wurde

Mein Gaſtgeßer erzählte Es mag jetzt
wohl fünf Jahre her ſein wir litten unter
einer monatelangen Trockenheit Unſer Vieh
ſtarb dahin und wir ſahen unſeren Ruin vor
Augen Alle Bittgänge des Geiſtlichen und
der Gemeinde durch die Gemarkungen hatten
nicht vermocht Regen ja nicht einmal eine
Wolke hervorzubringen Gegen Abend eines
furchtbar heißen Tages traf ein Hauſierer
auf der Anſiedelung ein Er war ganz anders
in ſeinem Gebaren wie ſonſt die Leute ſind
Groß und blond und trug den halben Sattel
auf ſeinen Beinkleidern Der Mann meinte
damit den ledernen Reitbeſatz auf der Hoſe
der in jener Gegend unbekannt iſt JmGegenſatz zu den anderen Hauſierern ſprach
er wenig zeigte ſeine Waren redete aber nie
mandem zum Kaufe zu Wir frugen ob er
nicht einen Heiligen mit ſich führe der Regen
ſpendete Jawohl, ſagte er Dann öffnete
er eine beſonders große und gut verpackte
Rolle und zog das Bild hervor das ſich heute
noch in der Kapelle auf dem Altar befindet
Der neuerworbene Heilige mit dem ſonder
baren Kleide es war die Küraſſieruniform
gefiel uns und wir kauften das Bild Am
anderen Morgen wurde das Bild an einer
Stange befeſtigt und ein neuer Bittgang um
Regen durch die Gemarkungen gemacht Jn
der folgenden Nacht ſchon zog ein Gewitter
herauf und brachte uns einen Regen der fünf
Tage lang anhielt Unſer neuer Heiliger San
Bismarquino hatte unſer Flehen erhört
Aus Dankbarkeit haben wir ihm dann die
Kapelle erbaut Während all dieſer Jahre
hat er uns noch immer ausreichend mit Regen
verſorgt Am nächſten Tage iſt übrigens wieder ein Bittgang mit San Bismarquino
durch die Gemarken geplant und Sie werden
ſehen daß unſer Heiliger uns auch diesmal
nicht wird im Stiche laſſen

Am anderen Morgen verließ ich die An
ſiedlung aber bereits am Nachmittag ſetzte
mit Donner und Blitz Regenwetter ein Bismarck hatte alſo auch diesmal ſeine Getreuen
nicht enttäuſcht

St Bismarck als regenſpendender Heiliger
im argentiniſchen Chacogebiet das hätte t
mir nie träumen laſſen als ich den Alte
öfters in Friedrichsruh ſah Auch Bismarck
ſelbſt würde wohl höchſt erſtaunt geweſen ſein
wenn er erfahren hätte daß er einſt in Argen
tinien als regenſpendender Heiliger verehrt
werden ſollte
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Eine vernachläſſigte Kunſt
Es iſt eine alte Erfahrung daß n

in Ländern blüht und gedeiht wo Wohl
habenheit herrſcht Auch in ſolchen wohl
habenden Ländern nur iſt es der Bevölkerung
möglich ſich mit künſtleriſchen Erzeugniſſen
zu umgeben Deutſchland iſt kein wohl
habendes Land mehr Es muß ſich aber hüten
ebenſo künſtleriſch zu verarmen denn das
hieße in Unkultur verſinken Es ſteht nämlch
feſt daß auch ohne große Mittel die Kunſt
gefördert werden kann wenn das Publikum
bei der Bedarfsbefriedigung des täglichen
Lebens guten Geſchmack befriedigt wiſſen will
und nur das kauft was gleichzeitig ſchön iſt
Völker und Menſchen die gar kein Bedürfnis
nach dem Schönen haben ſind Kulturwilde
Wir leben nun in knappen Zeiten und wiſſen
daß die Kunſt heute nach Brot gehen muß
Wenn aber alle daran feſthalten daß das
was ſie kaufen auch dem Schönheitsgefühl
entſprechen muß ſo können wir Kunſt und
Kunſtgewerbe fördern und uns ſelbſt durch
Schönheit beglücken Ein Beiſpiel hierfür bie
tet die Gravier Kunſt die ein ſehr weit
greifendes Gebiet umfaßt von dem wir heute
nur einen kleinen Ausſchnitt berühren

Die Aelteſten von uns wiſſen daß früher
nur Könige und andere irdiſche Große ſich des
Siegelringes bedienten um ihren Namenszug
oder ihr Familienwappen wichtigen Briefen
und Urkunden aufzuſiegeln Der Siegelring
iſt ſehr aus der Mode gekommen und die vie
len Künſtler die er beſchäftigte ſind an Zahl
ſehr gering geworden Wir wiſſen auch daß
man Eheringe und andere Erinnerungsringe
mit Buchſtaben und Erinnerungsdaten verſah
auch dieſer Gebrauch hat ſehr nachgelaſſen
Wir wiſſen endlich daß bei ſportlichen Wett
ſpielen bei Jubiläen bei Hochzeiten Konfir
mationen Taufen und ähnlichen Anläſſen
Tafelaufſätze eherne Becher Schmuck und
Zierrat aller Art geſchenkt wurde und daß
der Spender Wert darauf legte die Jnitialen
des Empfängers Exinnerungsdaten und Er
innerungsworte eingravieren zu laſſen Ohne
ſolche Gravierung iſt das Geſchenk unperſön
lich mit der Gravierung wird es erſt für den
Beſitzer ein Gegenſtand den er mit beſonderer
Freude aufbewahrt und ſeinen Freunden und
Bekannten als Heimſchmuck präſentiert Wenn
alſo auch die Zeiten arm ſind ſo ſollte doch
jeder Wert darauf legen wenn er ſich zu einem
ſolchen Geſchenk aufſchwingt dieſes mit der
paſſenden Gravur zu verſehen weil er dem
Beſchenkten damit erſt die richtige Freude be
reitet

Allerdings darf ſolche Gravur nicht einfach
eingekratzt ſtatt künſtleriſch eingraviert

werden wie man es leider vielfach findet
gEinkratzungen bewirken das Gegenteil ſie
ärgern den neuen Beſitzer und entwerten das
Geſchenk Wer richtig ſchenken will ſucht
etwas Geſchmackvolles Es muß durchaus
nicht aus Gold und Silber ſein Es gibt viele
ſchöne und dauerhafte Metallegierungen die
zu guten Stücken verarbeitet durch ihre künſt
keriſche Form vergeſſen machen daß der
Metallwert allein nicht hoch iſt Will ich aber
einen künſtleriſch ſchönen Gegenſtand ſtiften
ſo muß ich auch noch ein Weiteres tun und ihn
mit künſtleriſchem Geſchmack dem Stil des
Gegenſtandes angemeſſen gravieren laſſen Es
koſtet nicht unerſchwinglich viel und verdoppelt
den Wert des Geſchenks Will man aber eine
künſtleriſch gute Gravur haben ſo überlaſſe
man es nicht irgend einem Einkratzer ſon
dern ſuche ſich einen guten Graveur von denen
es überall in Deutſchland welche gibt Man
fördert damit die Kunſt gibt ihr wieder
Brot und Freude am Beruf man macht auch
dem Beſchenkten die Freude größer und ſetzt
ſich ſelbſt nicht dem Verdacht aus in Ge
ſchmacksfragen ein Barbar zu ſein

Aus dem Leben eines Hundertjährigen
Bis auf einen Monat 104 Jahre alt ſtarb

vor wenigen Tagen Charles Tully in ſeiner
Wohnung in Haſſocks in England wo er mit
ſeiner Tochter und Enkelin 24 Jahre als
Rentner gewohnt hatte Sein Lebensgang
war Arbeit und nochmals Arbeit Als er
14 Monate alt war ſtarb ſeine Mutter und er
wurde in ein Waiſenhaus für die Allerärmſten
gebracht Noch keine 11 Jahre alt mußte er
12 Stunden täglich für 1 Schilling pro Woche
arbeiten Er verſtand es hiervon noch Geld
zurückzulegen Jm Alter von 21 Jahren erhielt
er unerwartet ein Legat von 100 Pfd Sterling
Jetzt konnte er ſeinem Jdeal nachgehen und ein
kleines Gewerbe beginnen Bisher hatte er
gearbeitet wie ein Pferd doch nun arbeitete er
wie zwei Dabei war er ſo ſparſam daß er für
geizig gehalten wurde Er wurde dann einer
der größten Bauern des Bezirks und erwarb
ſich die Achtung aller die ihn kennen lernten
Mit 80 Jahren zog er ſich vom Betriebe etwas
zurück von Ruhe jedoch war keine Rede Er
arbeitete jetzt am liebſten im Garten wo er
ſich öfter 8 Stunden hintereinander beſchäftigte
Auch als er die 100 ſchon überſchritten hatte
verwaltete er noch ſeine Beſitzungen Jm ver
gangenen Jahre beſchloß er eine Anzahl
Häuſer zu kaufen Er wurde jedoch wegen des
Preiſes nicht einig und mußte deswegen mehr
mals mit der Eiſenbahn zu dem Makler reiſen
Vor einigen Jahren er war damals 98 Jahre
alt ſah man ihn an der Eiſenbahn entlang
reiten um einen ihm paſſenden Zug zu er
reichen Zu früh war er niemals am Bahn
hof meiſtens ſprang er in den ſchon ſich in
Bewegung ſetzenden Zug Er könne ſeine Zeit
beſſer gebrauchen denn auf dem Bahnhof zu
warten meinte er

Unfälle auf dem Meeresgrundö

Die Taucher ſind ebenſo wie man auf dem Meere
der Seekrankheit oder in den Bergen der Berg
krankheit einer Taucherkrankheit unterworfen
Sie entſteht durch die raſche Veränderung des
Drucks beim Auftauchen aus der Tiefe Je tiefer

der Taucher hinabſteigt deſto ſtärker wird der
Druck der Waſſerſäule die auf ſeinem Körper
laſtet Kommt er in die Höhe ſo hört der Waſſer
druck vollkommen auf und ſein Körper ſteht nur
noch unter dem verhältnismäßig geringen Druck

der Luft Hierdurch entſtehen Schwindelgefühle

Aſthma Ohnmacht und andere Erſcheinungen
Von Jng Dräger wurde zur Bekämpfung dieſer

Erſcheinungen der Druckanzug konſtruiert ein
von eiſernen Ketten umſchloſſener Anzug der dem
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Der moderne

l Das führende Bekleidungshaus

Taucher übergezogen wird Ebenſo wie der
Druckanzug wirkt der Taucherſack Beide dienen

dazu den Taucher möglichſt ſchnell wieder unter
Druck zu bringen Der Taucher wird in den Sack
geſteckt der Deckel luftdicht aufgeſchraubt hierauf

läßt man Druckluft ein in der ſich der Taucher
wieder erholt Man kann durch allmähliches
Nachlaſſen des Druckes den Taucher an den ge
ringeren Luftdruck gewöhnen zu welchem Zweck
man die im Taucheranzug oder Sack befindliche
Luft durch ein Ventil allmählich herausläßt

Unſere Aufnahme zeigt oben Ein Taucher
wird in den Taucherſack geſteckt unten Ein

Taucher in dem Drägerſchen Taucherſack
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Ein althalliſcher Studentenſtreich

Von Walter Becker
Unſere Erzählung führt uns in die Zeit

des Ordensweſens in der Studentenſchaft Die
Orden wie die Amiciſten Konſtantiſten Har
moniſten und Unitiſten löſten das Renom
miſtentum ab Der Student legte bürgerliche
Tracht an nur die Kanonenſtiefel Leder
hoſen Fechthandſchuhe und Degen unterſchie
den ihn noch von den Philiſtern Jn dieſe
Zeit die durch das Aufkommen des Zopfes
charakteriſiert iſt fällt die Gründung der
Orden die ungefähr die Ziele unſerer heuti
gen ſtudentiſchen Verbindungen hatten aber
im Gegenſatze zu dieſen aufs ſtrengſte ver
boten waren

Hinter jedem Zuſammenſchluß Studieren
der witterte die hohe akademiſche Behörde eine
verbotene Verbindung Wie traurig es da
mals im Polizeiſtaat mit der akademiſchen
Freiheit beſtellt war ſieht man wenn man
Königs Geſchichte der halliſchen Studenten

Aus zwei Jahrhunderten
ieſt

Nicht bloß daß man die Studenten die
Raufhändel gehabt oder zum Singen von
Kommersliedern Bier getrunken hatten von
der Univerſität verwies verfuhr man auch
aufs grauſamſte gegen ſolche die nur im Rufe
ſtanden derartigen verbrecheriſchen Nei
gungen zu huldigen Den Denunzianten
i dagegen hohe Velohnungsgelder ge
zahlt

Man kann es verſtehen wenn die Studen
tenſchaft in dieſer Zeit in der es immer
hochnotpeinliche Unterſuchungen gab und

die Karzer niemals leer wurden mitunter
über die Stränge ſchlug und gegen die
Tyrannei in derber Weiſe vorging

Ein netter Studentenſtreich iſt uns aus
den letzten Jahren des 18 Jahrhunderts über
liefert Damals waren die Orden durch das
Aufkommen der Kränzchen bereits im Schwin
den Die Unitiſten beſchloſſen eines Tages
ihren heimlich beſtehenden Orden aufzulöſen
Vorher wollte man aber der hohen Univerſi
tätsbehörde noch einen Streich ſpielen

Die Ordensgeräte zu denen die Leuchter
und Speiſegeräte gehörten verſteckte man beieinem Bürger Auderdem legte man zu dieſen

Utenſilien noch ein Exemplar der Statuten
n r eigens für dieſen Zweck ausgearbeitet

atte

Dann ging man zu dem Prorektor verriet
den gefährlichen Orden gab die Stelle an
an der die Sachen verſteckt waren und außer
dem verlangte man die Belohnung

Sofort wurde eine hochnotpeinliche
Unterſuchung eingeleitet Die Scharwache um
ringte das Haus Der Pedell der minister
a ſuchte an der bezeichneten Stelle
nach

Wahrhaftig Da lagen die Leuchter und
Speiſegeräte und daneben die Satzungen Der
r ee Bürger wurde natürlich ſofort ver

aftet

Als aber die weiſen Väter nachher den
Jnhalt der Statuten prüften ſah es ſehr rat
los aus unter den ſchönen Perücken Sie
machten alle ſehr lange Geſichter und ließendie erſt ſo fröhlich gligten Ohren trübſelig
hängen

Da ſtand ſchwarz auf weiß in den
Satzungen die Mitglieder des Ordens müßten
jeden Sonntag die Kirche beſuchen jeden
Monat mindeſtens einmal das heilige Abend
mahl genießen dürften nie ein Kolleg
ſchwänzen oder zu Hauſe ohne Bücher ſitzen

Außerdem ſollte nach dem Abendmahl immer
noch ein Liebesmahl bei brennenden Kerzen
ſtattfinden

Man kann ſich die ſchlauen Geſichter vor
ſtellen die ein hoher Senat aufgeſetzt at als
er dieſe ſtaatsgefährlichen Satzungen prüfte
Da blieb wohl nichts anderes übrig als bei
Hofe einmal untertänigſt anzufragen und
in tiefſter Demut verharrend weitere An

weiſungen zu erbitten

Graphologiſcher Betefkaſten

Unter dieſer Ueberſchrift erfahren Schriftproben unſerer Leſer
die in zwangloſer Schrift geſchrieben einen Umfang von etwa
acht Zeilen haben durch einen hervorragenden Fachmann auf
dem Gebiet der Graphologie eine Deutung Den Einſendungen
iſt die Bezugsquittung ſowie der Betrag von 1 Mark und

10 Pfg Porto beizufügen

Frau W Wohlwollende mit einigem
Selbſtbewußtſein ausgeſtattete Perſönlichkeit
Etwas wirr doch umgänglich und liebenswür
dig Zuweilen reizbar Sachlich zurückhaltend

Briefkaſten
Sch Jhre Anfrage iſt mit in unſerem Artikel

Die Aufwertung in der Praxis im Handelsteil
vom Dienstag dem 31 März beantwortet Hypo
theken vor dem 14 Februar 1924 die vorbehaltlos
angenommen ſind können zur Hälfte aufgewertet
werden wenn der Schuldner dazu in der Lage iſt
jedoch iſt das Geſetz noch nicht beſchloſſen zunächſt
liegt nur ein Entwurf in dieſem Sinne vor
Frage 2 Zur Beleuchtung der Treppen und
Korridore iſt der Hauswirt verpflichtet Jn den
gedruckten Mietsverträgen iſt dieſe Laſt aber
meiſtens auf die Mieter abgewälzt

W A G Sie können auf Löſchungsbewilligung
Uagen
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Maſchinenwerte waren gefragt mit Ausnahme

Die Börſe am Ultimo
ſchwach

Berlin 31 März Eigene Drahtmeldung
Obgleich der Ultimo glatt überwunden iſt und

Geld wenn auch für Nachzügler zu etwas höheren
Sätzen reichlich zur Verfügung ſteht blieb zie
Börſe doch ſo gut wie umſatzlos Am Montan
markt bröckelten die Kurſe wegen der Schwierig
keiten bei den Erneuerungsverhandlungen für das
Kohlenſyndikat weiter um ein bis vereinzelt zwei
Prozent ab Sonſtige Veränderungen bei über
wiegender Neigung zur Schwäche belanglos
Heimiſche Anleihen bei geringen Abweichungen

ſtill nBerliner Produkten Frühmarkt vom 31 März
Hafer gut 218 222 mittel 206 217 Gerſte 240
bis 250 Gelber Platamais 200 202 kleiner
Mais 208 210 Roggenkleie 150 155 ſtill

Hallische Börse vom 31 März
In Blllionen Prosent

pfandbriete
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Die halliſche Börſe vom Dienstag machte
einen feſteren Eindruck Jntereſſe zeigte ſich
für Halle Röhren die etwas höher ſcharf
repartiert werden mußten Auch ſämtliche

von Eiſenwerk Brünner die bis auf 82 Proz
zurückgingen Stark abgeſchwächt waren
ferner Schraplauer Kalk Am Montanmarkte
hatten größeres Geſchäft Halle Pfänner und
HugoStinnes Riebeck Werſchen Weißenfels
waren weſentlich niedrtger angeboten Am
Bankaktienmarkt hielt das Jntereſſe für Halle
Bankverein an Mit zirka 120 Goldprozent iſt
ihr Kurs weſentlich beſſer als der ſämtlicher
Großbanken Jm Freiverkehr hatten größeres
Geſchäft Zörbiger Kreditverein zu 0,29 Bern
burger Saalmühlen wurden mit 1,8 Prozent
gehandelt Bankverein Artern mit 0,7 Proz

Zum Finanzausgleichsgeſetzentwurf
faßte die Bezirksgruppe Halle des Zentral
verbandes des Deutſchen Großhandels fol
gende Entſchließung

Der den geſetzgebenden Körperſchaften
vorliegende Entwurf eines Geſetzes zur Rege
lung des Finanzausgleichs zwiſchen Reich
Ländern und Gemeinden ſieht in ſeinem Kern
ſtück die Gewährung eines unbeſchränkten Zu
ſchlagrechtes für Länder und Gemeinden zur
Einkommenſteuer vor

Die Gewährung eines unbeſchränkten Nu
chlagrechtes ſteht aber im Widerſpruch mit

der Begründung zum Entwurf des Reichs
einkommenſteuergeſetzes nach welcher die
Höchſtbelaſtung des Einkommens nicht mehr
als 33 Proz des Geſamteinkommens be
tragen darf

Die Bezirksgruppe Halle des Zentralver
bandes des Deutſchen Großhandels e V lehnt
daher den Entwurf in der vorliegenden Form
entſchieden ab Der Gewährung eines Zu
ſchlagrechtes der Länder und Gemeinden kann
nur zugeſtimmt werden wenn das Zuſchlag
recht begrenzt wird und die ſteuerliche BeC

laſtung des Einkommens einſchließlich der Zu
ſchläge der Länder und Gemeinden nicht über
33 hinausgeht

Mit der Begrenzung des Zuſchlagrechtes
muß die Feſtlegung eines beſtimmten Verhält
niſſes zwiſchen den Zuſchlägen zur Ein
kommenſteuer und denen der Reualſteuern
Hand in Hand gehen damit eine unerträgliche
Ueberſpannung der Realſteuern ausgeſchloſſen
wird

Die Reichsindexziffer für die Lebenshal
tungskoſten im März Die auf der neuen er
weiterten Grundlage berechnete Reichsinderx
ziffer für die Lebenshaltungskoſten Ernäh
rung Wohnung Heizung Beleuchtung Be
kleidung und Sonſtiger Bedarf beläuft ſich
nach den Feſtſtellungen des Statiſtiſchen
Reichsamtes für den Durchſchnitt des Monats
März auf 136,0 gegen 135,6 im Vormonat
Süie hat ſich ſonach um 0,3 Prozent erhöht
Nach der alten Methode würde ſich die Jndex
ziffer für den Durchſchnitt März auf 125,7

ſonach um 0,5 Prozent höher als im Februar
125,1 ſtellen

Phönix G für Braunkohlenverwertung
in Berlin Die Generalverſammlung beſchloß
das Aktienkapital im Verhältnis von 1 auf
8,5 Millionen Mark umzuſtellen Auf die
Stammaktien kommt eine Dividende von
5 Proz auf die Vorzugsaktien eine ſolche
von 4,5 Proz zur Verteilung Die Abſatz
ſchwierigkeiten die ſich bisher nur im Weſten
und in Mitteldeutſchland bemerkbar gemacht

Metallterminhandel ab 20 April
Nachdem der Reichstag eine Abänderung

des Geſetzes über den Verkehr mit unendlen
Metallen beſchloſſen hat ſo daß der börſen
mäßige Terminhandel von den Vorſchriften
dieſes Geſetzes ausgenommen wird ſoll an
der Berliner Metallbörſe der Terminhandel
mit Kupfer und Blei anf 20 April wieder
aufgenommen werden Auch die Wiederauf
nahme der Hamburger Termingeſchäfte mit

haben hätten nunmehr auch auf oſtelbiſches Ge
biet übergegriffen Beſonders ſchlecht ſei der
Abruf in Jnduftriebriketts

Die Niederlauſitzer Kohlenwerke Akt Geſ in
Berlin bringt für das neun Monate umfaſſende
Geſchäftsjahr vom 1 April bis 31 Dezember 1924
aus einem Uberſchuß von 2,026 Mill M eine
Dividende von 7 Proz auf das auf
24 Mill M umzuſtellende Stammaktienkapital
und von 44 Proz auf 200 000 M Vorzugsaktien
in Vorſchlag Die Anlagekonten ſind u a wie
folgt ausgewieſen Kohlenfelder und Grundbeſitz
8,051 Mill M 8,137 Bergbau und Abraum
anlagen 4,676 Mill M 5,161 Brikettfabrik
anlagen 7,385 Mill M 8,088 Kraft und Licht
anlagen 1,487 Mill M 1,640 Die Paſſiven
verzeichnen 1,109 Mill M 1,210 Schuldver
ſchreibungen 2,4 Mill M 2,4 Reſervefonds
1,508 Mill M 1,494 Rücklagen und Gläubiger
2,475 Mill M 2,879

Die Conſolidierte Braunkohlen Bergwerk
Caroline bei Offleben Akt Geſ zu Magde

burg erzielte im abgelaufenen Geſchäftsjahr
wie teilweiſe bereits berichtet einen Ueber
ſchuß von 0,364 Millionen Mk aus dem zwölf
Prozent Dividende auf 2,4 Millionen Mark
Stammaktien zur Ausſchüttung Die Bilanz
vom 31 Dezember 1924 verzeichnet u a fol
gende Werte Grubenfelder 1,571 Millionen
Bankguthaben 0,152 Millionen Mark Schuld
ner 0,278 Millionen Mark

Wotanwerke Akt Geſ in Leipzig Die General
verſammlung beſchloß den Papiermarkreingewinn
von 133 539 Vill M in der Reichsmarkeröffnungs
bilanz per 1 Juli 1924 aufgehen zu laſſen ferner
Kapitalsumſtellung von 75 Mill M auf 4 971 000
Reichsmark Wie mitgeteilt wurde hat ſich der
Geſchäftsgang im neuen Kalenderjahr beſſer ge
ſtaltet

Vorkurse der Berliner Börse vom 31 März
59 D hetchsent 0 70 wattow Berabauf 28 12 Hlberfels Farben 27 12 Adler Werke 60 Loreaos S C 0 11 2580odantunubuahn 00 J Klöckner Wer 88 00 h Goläschwidt 111,25 Augsb Ndg Afbr hein Aetallw 65 87Dentsuhb Austr Kköin Nouessen 87 00 öchster Farben 137 Berl An b Mfabr schneider Hugo S
Hamd A Pakett 83 12 Luurahütte 6 62 Köln Rottweiler 120 00 Karlsrub Inä 112 12 Vogel Telegr 80
Hemd Südam 105 20 lavnesmannröhb 52 25 Oberschl hoksw 45 37 Maschinenb 16 20 J Stettin Vulken 69 10
tHensa Vamptach 105 75 Uanst Bergb 20 J Rhein Sprengst 84,10 Gebr Böhler tlammersen u Co 20 60
Norddtsch Lioy d S bschl EKisb Bä 10 25 hütgerswerk A G 16 90 Daimler Motoren 5 70 Stöhrhk ammgarn S
VerKibschiftubrt 312 Eis ind 10 30 Scheidemande 19 00 J Deutsche Masch 806 5 4ellstoffWalddot 12 50
Ber Handelewes Phönix 60 37 AkBumulatoren 127 00 tlartmannMascb 00 J C A F Kahloaum 31 25Com u Privatd 110 00 Hhein Braunk 150 Allg Elektr Ges 11 25 Karlsrud Masob S Oetwerke 35 00
Darmst u Natbk 137 75 ttneinstahl 653 6060 Bergmann Klektr 92 87 Gebr Körting 83 12 Dessauer Gas 40 62
Deutsche Bank 1I135 00 homdacher 27 50 Eleztr Lief Ges 100 00 Krauß Oo S Dtsch Ad Telgr 15 50
Dtskonto esen 126 75 J iegen Solinger E Licht u Kratt 09 Loewe Co S Hahlbg List Co 4 60
Dresdner Bank 114 50 stiones Riebeck 104 50 Velt Guillaume 162 75 Motoren Deute 80 00 Jarottt Schokol 70
Heiz Kreditenst 100 10 Deutsche Kali 33 50 es f et es Unter Drenst Koppel 18 25 Schultd Patzenh 35 00
Oesterr Kredit 62 aliw aschers 17 50 ahmayer Co 12 00 Schubert dalger 51 50 eonh Tiete 00
Bochum Guß 79 12 Westeregeln 22 50 PögekKiektrizitat 30 Wolt R 37 V Schuht Bern W
Boderus Eisen w 16 80 A G Anilin br 135 37 Sachsenwerts S Aimmermann W 63 Neuguinea Sdelsenx roh Berg 80 12 angl t uan 150 00 J cohuckert Co 62 75 Bing Werke 4600 J Oktavi Minen 28 25
Harpen Bergbau 137 00 Hadische Anilto 143 05 Siemens QHalekel 72 25 Deuische Kabel d Disch Erdöl a G 57 00
Hoesch Stsdiw 84 50 J Chem Griesheim 27 00 J vothaer Waggon HKfsoendandel 70 12
Hobenlobewerke 21 30 J Chbem v Heyden 3 50 Hannov Waggon t aokethal 90 50

5 I Linke Hoftinann 10 40 Hirsoh KupferIa Bergbau 29 62 Dynamit Nobel 109 2
an

verlängert worden

Kupfer und Zinn ſteht demnächſt bevor

Deutſch Jtalieniſches Handelsproviſorium

Der wirtſchaftliche Modus vivendi zwiſchen
Deutſchland und Jtalien iſt um drei Monate

Die Vorarbeiten für den
werden von denendgültigen Handelsvertrag

Unterausſchüſſen für die Jnduſtrie für die
Landwirtſchaft und für das Transportweſen

fortgeſetzt

Deutſch belgiſcher Wirtſchaftsvertrag
Die belgiſche Regierung hat obwohl der

Wirtſchaftsvertrag mit Deutſchland noch nicht
in Kraft getreten iſt die Aufhebung der Schutz
zölle für die Einfuhr von belgiſchen Pferden
nach Deutſchland beſchloſſen Von heute ab
werden die Vorkriegszölle in Kraft ge
ſetzt Die belgiſche Regierung hat aber den
deutſchen Wunſch abgelehnt den belgiſchen
Kongo in den Wirtſchaftsverkehr einzubeziehen

Schrott

Am Schrottmarkt iſt die Stimmung um
geſchlagen Die Händler find ſehr feſt ge

S

ſtimmt da große Materialknappheit beſtehe
Fabriken und ſonſtige Entfallſtellen halten
ebenfalls auf hohe Preiſe Preisſteigernd
wirkt auch daß hier und da Verbraucher auf
den Markt kommen Der Preis für Stahl
ſchrott bewegt ſich um 78 Mark herum Manche
behaupten noch mehr erhalten zu haben doch
iſt das ſchwer feſtzuſtellen Die Preiſe für
die übrigen Sorten ſtellen ſich etwa wie folgt
Kernſchrott 76 77 Späne für Markenöfen
60 61 Hochofenſchrott 58 59 Gußbruch
82 Mark

Proviſoriſche Verlängerung des Mittel
deutſchen Braunkohlenſyndikats Da es bis
her noch nicht gelungen iſt über die Verlänge
rung des demnächſt ablaufenden Mitteldeut
ſchen Braunkohlenſyndikats zu einer vollen
Verſtändigung zu gelangen iſt eine provi
ſoriſche Verlängerung bis zum 8 Maid J
beſchloſſen worden Jn der Zwiſchenzeit ſoll
verſucht werden eine endgültige Einigung
herbeizuführen und das Syndikat auf die
Dauer von mehreren Jahren zu verlängern

Niedrigere Tabakpreiſe Auf der letzten
Tabakauktion der Deli Maatſch in Amſter
dam wurden wie uns gemeldet wird 20 000
Ballen zu einem Durchſchnittspreiſe von 368
Pence pro ein halbes Kilogramm verkauft
Für entſprechende Ware ſind bei der letzten
Verſteigerung des vergangenen Jahres 549
Pence pro ein halbes Kilogramm gezahlt
worden

Börsenkurse vom 39 MärzAmtliche Berliner
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Kritiſche Lage auf dem Baumarkt
Jn der letzten Generalverſammlung derTerrain geſellſchaft Bern e Sad

weſten die in den Räumen der Diskonto
geſellſchaft tagte machte Kommerzien
rat Haberland intereſſante Ausfüh
rungen über die augenblicklich noch geheim
gehaltenen Baupläne der Stadt Berlin Er
ſprach von einer Generalbauordnung die der
Magiſtrat vom grünen Tiſch aus entworfen
und bereits genehmigt habe ohne daß das
Intereſſe der Grundbeſitzer dabei berückſichtigt
worden ſei Eine Proteſtaktion ſei von der
Berliner Handelskammer bereits in die Wege
geleitet Man habe die Großſtadt in beſon
dere Bezirke und Bauklaſſen eingeteilt und
wolle in Zukunft die
Hintergebäude nur noch für induſtrielle und

nicht mehr für Wohnzwecke freigeben
Beſondere Bedeutung erlange dieſes von
reformeriſchen Tendenzen ausgehende Vor
gehen für ganz Deutſchland dadurch daß auch
die Reichsbehörden nach einiger Zeit für alle
übrigen deutſchen Großſtädte dieſen Plan als
Muſter zugrunde legen wollten

ach einer neuen Verordnung des Berli
ner Magiſtrats über die Verteilung der Grö
ßen verhältniſſe bei Neubauten müßten
mindeſtens 50 Prozent aller neu zu bauenden
Wohnungen lediglich Zweizimmerwohnungen
ſein Auf den Reſt kämen 30 Proz zwangs
weiſe für Dreizimmerwohnungen und über
20 r für größere Wohnungen in Frage
Dieſe Maßnahmen erdroſſele nach Meinung
des bekannten Sachverſtändigen Kommerzien
rat Haberland jede weitere Entwicklung des
eben erſt nach zehnjähriger Ruhepauſe erwachenden Saungekeg Der Unternehmer
ſei beim Bauen neben der Hauszinsſteuer bei
ſeiner Kalkulation unbedingt auf einen Bau
koſtenzuſchuß angewieſen der auch heute noch
4 bis 5000 Mark pro Zimmer ausmache Einen
Betrag den die wenigſten Jnhaber von klei
nen Wohnungen zwei Zimmer gleich 8 bis
10 009 Mark würden aufbringen können Der
private Unternehmer würde eben trotz größ
ten ſozialen Verſtändniſſes nur bauen wollen
wenn eine gewiſſe Rentabilität wenigſtens in
Ausſicht ſtände Hinzu komme daß die enor
men öffentlichen Laſten an Steuern und kom
munalen Abgaben das Baugewerbe in ganz
Deutſchland beſonders hart drücke ſo daß ein
ſtarker Abbau auf dieſem Gebiet unvermeid
bar ſei Die Bilanz wurde einſtimmig ge
nehmigt

In Berlin koſteten den 30 März
Geld Brie Geld Brie1 Dollar 4195 205 1 Pfund Steri 20 039 20 089
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Unnotierte Werte
OVnverbindüche Schlußkurse vom 30 März

Notterungen in Reichesmark Prozenten
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Der neunte Wegweiſer

Der Geſtehungspreis iſt die Summe der An
ſchaffungs und der Unterhaltungskoſten

Auf daß wir nicht gedankenlos und
unvorbereitet einkaufen

Das iſt ſo ſelbſtverſtändlich wie daß zwei
mal zwei vier ſind Trotzdem hat die Verken
nung dieſes unerbittlichen Lehrſatzes zahlreiche
Fabrikanten und Haushaltungen zum Ruin
geführt

Sollte ich dieſen Lehrſatz in die Form
eines Sprichwortes kleiden ſo würde ich
ſagen Erſt bedacht dann vollbracht

Wie die meiſten unſerer Lehrſätze hat auch
dieſer erſt in den letzten 15 20 Jahren ſeine
große Bedeutung n

ie Unterhaltungskoſten jeder Art mag
es ſich um Maſchinen oder den eigenen Haus
halt handeln haben in ſo beiſpielloſem Maße
zugenommen daß ſie manchmal das ganze Ge
ſchäft zu verſchlingen drohen

Jn der guten alten Zeit waren die Unter
haltungskoſten verhältnismäßig unweſentlich
Unſere komplizierte Maſchinerie war eine un
bekannte Sache Jnduſtrie und Handel waren
beſcheidene Unternehmungen In dieſer Zeit
gab es Leute die für wenig mehr als ihre
tägliche Verpflegung arbeiteten und dieſe war
ſo kläglich daß kein Dienſtbote ſie heutzutage
mehr annehmen würde Die Lehrlinge arbei
teten nur für die Verpflegung Jn den klei
nen Läden fand der Kunde kaum irgend eine
Ware zum Kauf Von Berufen die Vorbil
dung verlangen gab es damals kaum einen
wo wir heute zehn haben

Was die Unterhaltungskoſten anbelangt
iſt unſere Zeit nicht mehr die in der unſere
Großeltern lebten Wir zahlen wir zahlen
immer mehr und immer fort Bei jedem
Schritt den wir tun haben wir Geld auszu
geben Es ſcheint in der Tat daß jeder Gegen
ſtand den wir kaufen mit mehreren Ein
wurfsöffnungen verſehen iſt eine für Rickel
eine für Silberdollars und eine für die Gold
ſtücke Der Einkaufspreis für gewiſſe Gegen
ſtände iſt nur eine erſte n

So kauft man z B ein Grammophon Was
hat man wenn man es bekommen hat
Nichts An und für ſich hat ein Grammophon
keinen Zweck Es bietet uns lediglich die Ge
legenheit bis an unſer Lebensende Platten
dafür zu kaufen es iſt nur eine neue Art Ein
trittskarte in eine neue Gruppe von Aus
gaben

Man kauft ein Automobil Man ſchreibt
den Scheck aus und hat das unſichere Gefühl
daß man eine große Ausgabe ein für alle Mal
erledigt hat Dann bekommt man eine Rech
nung noch eine und immer noch eine Wenn
man die zwanzigſte bezahlt hat fängt man
an ſich darüber klar zu werden daß das Auto
mobil eigentlich ein Angeſtellter iſt der einen
ziemlich hohen Gehalt bezieht Es koſtet
mindeſtens ſo viel wie ein Hauptbuchhalter

Es gibt allerdings Güter wie Diamanten
bei denen es auf den erſten Blick ſcheint als
erforderten ſie keine Erhaltungsſpeſen Jn
jedem Fall aber verliert man an ihnen die
Zinſen des Kaufpreiſes Diamanten bringen
kein Erträgnis und ſie werden viel leichter
verloren oder geſtohlen als in der Bank
hinte Geld

Jn Sachen des Luxus und der Bequem
lichkeit iſt es gewiß daß jeder einzelne Gegen
ſtand ſich viel teurer ſtellt als man urſprüng
lich denkt denn eine Sache zieht die andere
nach Kauft man einen echten orientaliſchen
Teppich ſo paßt er nur auf ein ſchönes glän
zendes Parkett Das Parkett verlangt neue
Tapeten die nun wiederum die Anſchaffung
neuer Vorhänge gebieteriſch notwendig machen
und ſo fort bis ins Unendliche

Jede Neuanſchaffung ſchafft eine neue Lage
und hat eine unabſehbare Reihe neuer
Wünſche und Bedürfniſſe im Gefolge

Es gibt kaum ein irrigeres Wort in der
kaufmänniſchen Sprache als Endſumme
Es iſt wie eine Art Laſt je länger man ſie
trägt deſto ſchwerer wird ſie Es iſt eines der
trügeriſchſten und gefährlichſten Worte Wie
viele Geſchäftsleute ſind zugrunde gegangen
weil ſie nie gelernt haben eine wahre End
ſumme zu ziehen

Ein Geſtehungspreis iſt kein ſo einfaches
Produkt wie ein Milchbrei er iſt ein kompli
ziertes Erzeugnis wie der PlumPudding
Er iſt aus zahlloſen Beſtandteilen gemacht und
man braucht einen ſehr erfahrenen Koch um
ſie dw Die Buchhaltung die eine
gewiſſenhafte Feſtſtellung der Geſtehungs
preiſe notwendig gemacht hat überſteigt die
kühnſte Phantaſie altmodiſcher Buchhalter

Man könnte mit Kipling paraphraſierend
ſagen Was weiß der von Ziffern der nichts
als Ziffern kennt Die Zeit der Buchhalter
die nichts als Maſchinen waren um Ziffern
aneinder zu reihen die nichts konnten als
addieren ſubtrahieren multiplizieren und
dividieren und die nicht die entfernteſte Jdee
hatten was ihre Ziffern eigentlich bedeuteten
iſt unwiderbringlich vorüber

Ein moderner Buchhalter iſt nicht mehr
ein mathematiſcher Automat Er iſt keine
menſc iche Rechenmaſchine mehr Wer die

Alle Nachdruckrechte vorbehalten

braucht kauft ſich eine Burroughs die hun
dertmal beſſer und viel billiger iſt als jede
menſchliche Nachahmung Ein wahrer Buch
halter iſt etwas gan anderes Keine
Maſchine kann ihn jemals erſetzen Er muß
die Ziffern nicht nur handhaben ſondern er
muß auch wiſſen was ſie bedeuten

Die meiſten großen amerikaniſchen Geſell
ſchaften beſchäftigen derartige Buchhalter und
finden ſie unentbehrlich Sie beziehen enorme
Gehälter und nehmen an den Sitzungen der
Verwaltungsräte teil Als Beiſpiel erwähne
ich Filbert von der United Staates Steel
Corporation und Du Bois von der Ameri
can Telephone und Telegraph Cy

Durch Buchhalter dieſes höhern Typus iſt
ſchon manches Geſchäft das am Rande des
Abgrundes ſtand gerettet und reorganiſiert
worden Allis von der Firma Allis Chal
mers in Milwaukee war ein ſolcher Buch
halter Vor einigen Jahren erhielt er den
Auftrag die Bilanz einer kleinen banke
rotten Firma aufzuſtellen Er führte ihn
durch befreite das Geſchäft aus ſeinen Schwie
rigkeiten und machte daraus eine der bedeu
tendſten Firmen der Vereinigten Staaten

Die Unkoſten ſind heutzutage nicht ſo ſehr
ein Ereignis ſondern ein Dauecrzuſtand Sie
erneuern ſich unabläſſig ſie ſind gleichzeiti
lebendig und ungreifbar Man glaubt ſie feſt
in der Hand zu haben auf einmal ſind ſie
entwiſcht und wenn man ihrer wieder hab
haft wird ſind ſie ſchon wieder gewachſen

Wer die Speſen kennt findet heraus wo
die Vergeudung in einem Geſchäft liegt

Dieſe Feſtſtellung iſt ſo wichtig daß ſie
gar nicht genug beachtet werden kann Tat
ſächlich kann in einem Se das 500 Ange
ſtellte beſchäftigt ein Speſenſachverſtändiger
durch moderne Buchhaltung nicht nur ſein
eigenes Gehalt ſondern dazu noch die Miete
und ſogar die Steuern hereinbringen Wer
einen derartigen Buchhalter nie bei der Ar
beit geſehen hat der kann ſich keine Vorſtel
lung machen wie wertvoll er iſt

Totalgeſtehungspreis Anſchaffungs
plus Unterhaltungskoſten

Die wichtigſten Worte dieſes Lehrſatzes
ſind Totalgeſtehungspreis plus Unterhal
tungskoſten Sie erwecken die Vorſtellung daß
der Geſtehungspreis ſich aus einer Summe
von Einzelheiten zuſammenſetzt und daß die
Anſchaffungskoſten dauernd Unterhaltungs
koſten nach ſich ziehen

Es iſt eines der weſentlichſten Dinge in
einem Geſchäft zu wiſſen wie man die
ſumme des Geſtehungspreiſes feſtzuſtellen hat
Man muß alſo erſtens den urſprünglichen An
ſchaffungspreis kennen das iſt ziemlich
leicht dann was die Unkoſten heute ſind

was auch noch ziemlich leicht iſt warie
lich was ſie in Zukunft ſein werden Dieſe
letztere Kenntnis iſt außerordentlich nützlich
und was das Beſte iſt man kann ſie ſich bis
zu einem bemerkenswerten Grade aneignen

Man kann die Unkoſten mit einer viel
größeren Gewißheit vorherſehen als der
Meteorologe das Wetter von morgen voraus
ſagen kann Man kann noch mehr tun man
kann ſie in gewiſſen Fällen ſtetig machen
Man kann die Zukunft überſehen Man kann
Vorausſicht haben was weſentlich beſſer iſt
als nachträgliche Einfſicht

Vorausſicht iſt das Weſen aller Wiſſen
ſchaft Nichts iſt wiſſenſchaftlich was nicht bis
zu einem gewiſſen Grade eine Kenntnis der
Zukunft in ſich birgt Wenn ich drei Minuten
vorher wiſſen würde was an der Börſe vor
gehen wird ſo würde ich ſchnell der reichſte
Mann der Welt werden
Aus dem Geſagten geht die Notwendigkeit

einer häufigen genauen und vollſtändigen
Prüfung der Unkoſten hervor Jn einer ſo
überaus wichtigen Sache darf man ſich nie und
nimmer mit einem ungefähr begnügen

Tatſachen müſſen durch Ziffern feſtgelegt
werden Ziffern durch überſichtliche tabella
riſche Aufſtellungen Wenn ein Jnduſtrieller
oder ein Kaufmann jeden Montag mittag
eine Aufſtellung von einem Dutzend Zeilen
erhält in welcher das wechſelnde Ergebnis der
Leiſtungen einer jeden Abteilung ſeines Ge
ſchäftes in der vorhergehenden Woche zu
ſammengeſtellt iſt ſo darf er das Gefühl
Lahen daß er das Geſchäft feſt in der Hand

ält
Zeigt die Kurve der Aufſtellungen ein

Steigen ſo geht alles gut Die Abteilung
die ſie darſtellt muß in Ruhe gelaſſen werden
Feu die Kurve ſo iſt Gefahr im Anzug die

bteilung die ſie darſtellt muß überprüft
werden ſie muß durch Hilfe von außen ge
ſtützt werden ſo wie eine Armee die vor dem
Feinde zu weichen beginnt durch Reſerven
verſtärkt werden muß

Vielen unter uns erſcheint das Geſchäft
wie eine dauernde Bemühung die Unkoſten
herabzuſetzen Tatſächlich iſt es auch ſo Und
es wird immer ſo bleiben Es gibt kein Ge
bot des Fürſten das ſich über das ewige und
endloſen Problem der Verminderung der Un
koſten hinwegſetzen könnte

e

Metallnotierungen
Jn Goldmarh Berlin 30 März 1933

Rotierungen der Kommiſſ f d Deutſche Eleltroihtkupferuott
Elektrolytkupfer wire dares promt cit Bremen

oder Rotterdam 130 75Rotierungen der Kommifſſ des Berl Metallbörſenvorſtandes
Die Preiſe verſtehen ſich ab Lager in Deutſchland für 1 Kilo

Raffinadekupfer 99 99 3 1,21 23Huen wolle 0,70 71ginaldüttenrohztn Prets im freien Verkehr 71 0,72
Hüttenrohzink ad Dtſch Hütte Ps v Zinkhüttenver
Remelted Plattenzink v handelsüdl Beſchaffenh 63 64
Origtmaldülttenalumtmum 98 99 in Imai gek Bl 2,35 40

desgl in Wal oder Drahtbarren 2,45 2,50
Bankazinn Stratueztnun Auſtralzinn in Verk W 4,95 05
K77 mindeſtens 99 485 95oeinnicdel 98 99 e J 4 3,40 50
AnnmonRegulus 21 22Silder in Barren ca 900 ſein 93,50 94,50

Berliner Proöuktenbörſe vom 30 März
Fin 1000 kg Jn Boidmark Für 100 kg

Weizen märk 249 252 Weirsenklete 14,00
pomm 2 Roggenklete 14,50e maecklenb Raps 1000 kg 395 400

m 294 23 e äeääh
ſen Viktoria 22Roßgen Wenn 224 238 Kl Spetſeerdſen 18,00 20,00

nmaecdlend Futtererdſen 18,00 19 00

v SeeenT ohnen 19Famrergerße 238 225 Wichen 18 50 20 00
Wintergerſte 200 224 S t 10 30 12 00ärh 186 194 laue Lup nenHafer m Gelbe Lupinen 12 50 14 50por m 7 Seradella alteBe dto neue 13 00 15,50Mats La Plata Rappskuchen 185,30 15 60

loco Berlin GKeinkuchen 21 00 21 20
68 Prov Ang Trockenſchnitze 10 00 10,20

Medhl 70 3 Zucherſchnitzel SWeizenmehl 33 25 86,00 Torfmelafſe 20
Roggenmehl 31,50 84 00 Kartoffelflocken 19,00 19,20

Die Fleiſchpreſſe in Halle
Bericht der FleiſchpretsNotierungskommtſſton am ſtädtiſchen
Schlacht u Vtehhofe zu Halle vom MWontag den 30 März

für 50 kg Floeiſchgewicht in Goldmark

II IIl

Gatt ung höchſter niedrig häufig
Preis Preis Preis

Ochſen e J 84 40 80Bullun 80 65 78Vühe 84 40 78Jnngrinder 70 65 70 2Maſtkälder S 2 S 2Sangkälbder 100 85Lämmer n Maſthammel 85 80 82
Schafe e 78 60 78 2Schweine 82 77 80Die antlichen Fleiſch und Wurſtpreiſe

Für den Kleinhandel mit friſchem Schweinefleiund Wurſtwaren aus reinem 1 ſind mit 2
Fleiſcherinnung bis auf weiteres folgende Preiſe vereinbart

Kaule 1,20 1,30 Schweineſchmalz 1,20 30
Koteletten 20 1,850 Blutwurü 10 20Bauch 1 10 20 Leberwurſt 1, 15 20Schinken im Auf Knackwurſt 1,30 50ſchnitt 1,60 40 Mettwurſt 1,30 1,50Speck geräuchert 20 1,30 Cervelatwurſt 60 40
Auf dem Wochenmarkte wurden nachſtehende Preiſe bezahlt

Rindfleiſch
Bruſt Bauchfleiſch 0,90 1,00 Keule i 1,10 1,20

Kalbſleiſch
Schuißel 1,80 2,20 Keule 50 1,60Hammelfleiſch
Kote eiten 1,00 1, 20 Kochfleiſch 1,00 1 10

Halle den 31 März 1925
Die ſtädtiſche Preisprüfungsſtelle

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 30 März
Auftrieb 677 Rinde 162 Ochſen 212 Bullen 73 Kalben
230 Kühen 64 Kälber 954 Schafe 1763 Schweine zug
ſammen 4034 Ttere Außerdem von Fletſchern direkt zu
geführt 8 Rinder 34 Kälber 98 Schafe 161 Schweino
Preiſe ſür 50 kg Ledendgewicht in Reichsmark

hente vorher heute vorhez
Ochſen 1 Kl 47 501 KEKälber 1 Kl

2 Kl 36 4636 46 2 Kl 75 78 78 823 Kl 263526 35 3 Kl 55 7460 77
Bullen 1 Kl 465046 50 4 Kl 35 54 35 59

2 Kl 41 4541 45 Schafe 1 Kl 52 561
3 Kl 35 4035 40 2 Kl 40 51 40 514 Kl 25 3425 34 3 Kl 18 3925 39

Kalben Kühe Schweine1 Kl 47 50 1 Kl 60 61 62632 Kl 44 501 2 Kl 60 6162633 Kl 34 4335 43 3 Kl 55 5957 614 Al 26 3326 34 4 Kl 50 54 52 565 Kl 18 25120 25 5 Kl 50 5452 56
Geſchäftsgang Rinder Schafe und Schweine ſehr langſam
Kälber langſam Ueberſtand 165 Rinder 435 Schafe und
160 Schweine

Eintracht Braunkohlenwerke und Bri
kettfabriken Aktiengeſellſchaft in Welzow L
Die Geſellſchaft erzielte im Geſchäftsjahr 1924
aus eigenen Betrieben und Beteiligungen
einen Bruttoertrag von 7 277 887 Mk An
dererſeits erforderten allgemeine Unkoſten
einſchl Steuern und Zinſen 2061 004 Mk und
Abſchreibungen 2 506 445 Mk ſo daß ein
Reingewinn von 2710 437 Mk verbleibt
der folgende Verwendung finden ſoll 120 000
Mk für Wohlfahrtszwecke 10 Proz Divi
dende 2 400 000 Mk und 160 000 Mk für
Aufſichtsratstantieme Der Reſt von 30 437
Mark wird auf neue Rechnung vorgetragen
werden

Waſſerſtänöe
bedeutet über unter Null

Elbe Wuchs FallDresden 30 3 16 0 38 2Torgau 390 g 78 621Wittenderg 29 3 t 251 11
Roßlau 390 3 60 12Aen 28 3 4 73 S 2Barby 20 3 2,04 22 2Magdeburg 30 3 51 015 sTangermünde 29 3 25 06Wittenberge 29 3 94 01Lenzen 268 03 2Dömitz 29 3 47Havel
Brandenburg Oberp 29 3 22 SUnterpegs 29 3 64Rathenow Oberpegel 28 3 4 76 a 02
Unterpegel 238 3 79 01Havelberg 28 3 28 01 2SaaleGrochliz 29 g 47 09Trotha 29 3 36Bernburg 30 3 68 16Calbe Oberpegel 30 3 75 05Unierpegel 30 3 40 18Grizehne o 30 3 40 a 14 a


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1925


